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«SOUL MOVE»

Tanzstunden, die Körper und Seele bewegen

Seit bald zwei Jahrzehnten wird montags und mittwochs im Quartierzentrum 
Wylerhuus gegroovt, getanzt, geschwitzt und gelacht. Noëlle Altenburger gibt 
dann ihre «SOUL MOVE»-Tanzstunden.

Die Tanzlektionen von Noëlle Alten-
burger beinhalten ein durchdachtes, 
dynamisches und gesundes  Aufwärm- 
und Aufbautraining sowie eine groo-
vige Choreografiesequenz. Ihr ist es 
wichtig, dass das Training und die 
Choreografien nicht nur den Körper, 
sondern auch die «Seele» bewegen. Ih-
rer Ansicht nach gelingt das am besten, 
wenn Tanz und Musik aufeinander ab-
gestimmt sind und somit eine natürliche 
und kraftvolle Einheit darstellen.

Sound «aus allen Ecken der Welt»

«SOUL MOVE» nennt Noëlle Alten-
burger ihren Tanzstil, weil er sich ein-
fach in keine gängige Begriffsschublade 
pressen lässt. Die wichtigsten Zutaten 
sind Hip-Hop-/Streetdance-Elemente, 
gewürzt mit einer Prise Jazz, Afro, 
Ragga, Latin und House Moves, ange-
reichert mit heisser «Blackmusic» aus 
allen Ecken der Welt. Sie ist sehr froh, 
dass sie vor vielen Jahren per Zufall an 
das Quartierzentrum Wylerhuus ge-
langt ist. Zu guten Konditionen kann 
sie im grosszügigen Tanzsaal des Quar-
tierzentrums trainieren. Das Wylerhuus 

Team hat sie in all den Jahren stets als 
sehr unterstützend und offen empfunden 
und sie hofft, dass sie noch viele Jahre 
im Wylerhuus mit ihren Schüler / Innen 
weitertanzen kann. Das Nordquartier ist 
ihr nicht nur ans Herz gewachsen, weil 
sie selber einmal im Breitenrain gewohnt 
hat – sie geniesst die vielen Nordquartier 
Begegnungen mit Menschen aller Cou-
leur, die Tanzstunden sowie die Auf-
tritte an Quartierfesten. Aufgrund ihres 
Studiums in Soziokultureller Animati-
on engagiert sie sich unter anderem im 
Nordquartier auch in sozialen Projekten 
rund ums Tanzen – in Einrichtungen und 
Institutionen von der Lorraine über den 
Breitsch, bis hin zu Wyler und Wankdorf.
 Monika Graser/zVg, Bild: zVg

[i] Zwei Jahrzehnte «SOUL MOVE» 
Tanzstunden – Grund genug, dieses 
Jubiläum mit einer Tanzschüler/innen 
und Fördertanzgruppen Vorstellung zu 
feiern! Am 5.4./6.4.2014 auf der Jungen 
Bühne Bern im Monbijou Brückenpfeiler. 
Für Informationen zu den Tanzstunden, 
der bevorstehenden Aufführung und zu 
Projekten: www.soulmove.ch

«Bei «SOUL MOVE» groovt es auch anderswo als montags und mittwochs im Wylerhuus …

Grosse Allmend

Kunstrasen muss weiter warten

Der Regierungsstatthalter hat die Einsprache gegen zwei Kunstrasenfelder auf 
der Grossen Allmend abgewiesen. Da noch offen ist, ob die Einsprecher das 
Verfahren weiterziehen, verzögert sich der Baustart weiter.

Auf der Grossen Allmend sollen zwei 
umzäunte Kunstrasenfelder gebaut wer-
den (der AfdN berichtete). Die Berner 
Stimmbürger befürworteten im Som-
mer 2012 diese Pläne deutlich und ge-
nehmigten den Nutzungszonenplan für 
die Grosse und Kleine Allmend. 

«Einsprachepunkte unbegründet» 

Gegen das Projekt wehrte sich Stadtrat 
Luzius Theiler (GPB-DA). Er reichte 
im Namen der Partei Einsprache gegen 
das Baugesuch ein. Diese hat nun Mit-
te März das Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland abgewiesen, wie aus 
einem auf der Homepage der Partei 
publizierten Beitrag  hervorgeht. Dem-
nach seien gemäss Regierungsstatthal-
ter «alle Einsprachepunkte öffentlich-
rechtlich unbegründet».

Theilers andere Optik

Dies sieht Theiler anders. So werde im 
Einspracheentscheid nur der Aspekt der 
Sicherheit der Autobahn behandelt. Dazu 
aber brauche es keine rundherum umzäun-
te abschliessbare Anlage, der freie Zugang 
zu den Allmenden müsse gewährleistet 
bleiben. Grundsätzlich, argumentiert 
Theiler, gehe das Projekt weiter, als ur-
sprünglich in der Abstimmungsbotschaft 
angekündigt. Die GPB-DA prüfe deshalb 
den Entscheid genau und werde Anfang 
April über einen Weiterzug an den Kan-
ton entscheiden. So besehen befinden 
sich die Kunstrasenfelder auf der Grossen 
Allmend zwar in guter Ausgangslage, mit 
dem Auffahren der Baumaschinen muss 
aber nach wie vor zugewartet werden. cae

[i] www.bern.ch,  www.gruenalternative.ch

Mit dem Bau der Kunstrasenfelder muss noch zugewartet werden. Bild: zVg
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Montag bis Freitag 07.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 07.30 bis 17.00 Uhr

Besonders geeignet 
für heikle Lacke und Neuwagen.
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  Kirchberg 034 445 21 81
Breitenrain 031 332 72 52 Muri 031 951 62 63
Liebefeld 031 971 56 54 Wabern 031 961 35 69


